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FmiMscher Lüderlchüindel .
Das Buch französischer Katholiken „Der deutsche

Krieg und der Katholizismus "
, das also schon in

der Ueberschrist eine Unwahrheit enthält (denn es
gibt keinen deutschen Krieg , sondern nur einen
Krieg sämtlicher europäischer Großmächte ) , bestehtaus zwei Teilen , von denen der erste Aufsätze bezw.
Schilderungen , der zweite Bilder bezw . Photogra¬
phien enthält .

Recht interessant lesen wir über den zweiten
(Bilder -) Teil des Buches in der Dürener Zeitung
li '

r
*47 der Feder eines Kollegen , der selbst

^ en während des Kriegs besucht hat , folgendes :
,,^ er Gottesleugner Heine , der zeitlebens von

Hans aus seine Dichterwerke losließ und die Zer -
trummerung des Kirchentums durch die Wieder -
erstehung des altgermanischen Kultes in Deutschland
verhieß , mußte mit einem Bild der Jugend das
Titelblatt bestreiten — indem seine den deutschen
Kirchen geltende Weissagung auf die französische
verdreht wird , die die Barbaren zerschießen . Dann
beginnt der Lügenbildertanz :

1 . Zwei Seiten Bilder von Löwen . Drei Bilder
Zeigen zusammen Peterskirche und Rat¬
haus . Das Rathaus in der Mitte ist unbeschädigt ,nnks davon die Peterskirche , zwar ohne Giebeldach ,aver sonst erhalten . Auf dem zweiten Bild steht das
Rathaus mit der Front links , rechts ist das völligerhaltene Chor der Kirche sichtbar : nun das Bild
,,w a s die Deutschen daraus gemacht

das Rabhaus ' rechts ein Trümmer -
tnlv Sutthausen , d . h . die Kirche ist zerstört . Nunvar aber ein uns bekannter Herr nach der Bestrafungvon ^ owen für den Ueberfall auf deutsche Truppen

v un 10^ die Kirche unbeschädigt . Die Lösung' man hat , um die Zerstörung der Kirche vor -
Mplegeln , das Rathaus vou der schmalen
«? f l

0 .
e aufgenommen und erhält dann rechts , wo

- ^ das Chor zeigte , einen T r ü in merhaufenv ? n lenem Stadtteil , der zur Strafe
rgeb rannt wurde und Her an die

-peterskirche angrenzt ! Die Unterschrift der beiden
-»Uder . st aber dieselbe . So macht man Beweise .Die Beschädigung der Kathedrale von M e ch e l n ,das hart am äußeren Befestigungsgürtel von Ant¬
werpen liegt , wird den deutschen Belagerern zuge-
schrieben , indem ein Bild einige beschädigte Fenster
'»nd Kirchenstühle zeigt . Die Wahrheit : Ein uns
bekannter Geistlicher sah während des m Frage kom-
Menden Ausfalls der Engländer aus Antwerpen die
£ •" « \ f e ? belgischen Granaten ind e Kathedrale einschlagen . Und die Kirche ist nur
Ä *

e^ n
w er? l ner Seite beschädigt . Der fran -

zosiiche Text sagt davon nichts .
^ i?.V " ^ ch Pharisäisch wird die Beschießung der
» StÄ D " . a n t an der Maas dem deuten

3 w
C gelegt . Wir kennen den Fall

^ « r Anschauung . Ein Bild zeigt an dem
. ,Flußufer die einzige Straße , die Kirche

dahinter senkrecht etwa 50 Meter aufragend
^ ^ ohe mit der Zitadelle — vor der Be -

re 0 - 2 )08 unten stehende Bild nach der deut -
s>? ^ ^ wberung zeigt den in halber Höhe abge -brochenen Stumpf des Turmes - schnei -
Leso , 0 leich darüber ab — sodaß der
die in nicht mehr sieht ,
notiitrrrr ^ L ? "

- v
i,ct ehemaligen Turmspitze stehend,

a « das Ziel der deutschen Geschosse war .
führend ' st auch die auf die Kirche zu -
Alin r, ■U ^ ?^ brucke hier als gesprengt sichtbar .
» uU , r u QI1 ' sicher militärische Bedeutung . Und
i ' ? l

, Wten Einwohner deutsche Soldaten
bin ^ erfüllen und ermordet ! Sollen

5« . Aschen sich das gefallen lassen ?
Qiivf, !

1 0en ein Dutzend Bilder von zerstörten
>v e '

'
m flandrischen Kriegsgebiet , Per -

0»o der Franktireurkrieg am stärksten
dann Ä ' p V e r n , R a m s k a p e l l e, N i e u p o r t,
naien V 1TV§ — alles Städte , die seit 5—8 Mo -

den beiderseitigen Granaten
R p i »

'
, p

'
r. r ,

011 den Portalen der Kathedrale von
jr, , f • s stehenden Figuren schon in der Revo -
wir !> JL5 !l 1789 die K/ >pfe verloren .
_ ^ elschwiegen .— jetzt haben die deutschen „Bar -

baren " es getan . Zu den zerstörten Kirchen von
S o i s s o n s und von S o u a i n in der Champagne
braucht man kein Wort der Widerlegung zu sagen ,
da jeder weiß , daß diese Orte die blutigsten Nieder -
lagen der Franzosen sahen und rn Dutzenden von
amtlichen deutschen Kriegsberichten festgestellt wird ,
daß feindliche Artilleriebeobachter die Türme miß -
brauchten I

2 . Dann zeigt das Album angebliche kirchen -
s ch an derische Zerstörungen voii Kruzi -
fixen im Feld und kirchlichen Geräten . Von der
Wirkung explodierender deutscher Geschosse haben
die Herren Photographen natürlich keine Ahnung ,
deshalb werden ein umgeworfener Altar , ein einge¬
drückter Tabernakel und verbogene umhergeschleu -
derte Geräte als Opfer der Hände deutscher Bar -
baren bezeichnet.

3 . Wie fromm ist dagegen die fran -
z ö s i s ch e Armee ? Bei diesen Dokumenten ver -
gißt man fast das Trennungsgesetz , den Verfall der
den Kirchengemeinden entzogenen Kirchen , die Wirk -
nngen der „Laienschule " und die 40 000 französischen
Priester , die die Kirchenfeinde ins Heer gezwungen
haben . Die ganze Sucht und Künstelei , ans dem
antiklerikalen Heer im Gegensatz zu den deutschen
„Ketzern " eine Art Kreuzzugsheer zu machen , zeigt
dieser letzte Teil der Bilderreihe :

Um einen Feldaltar eine Handvoll Soldaten , bei
einem Soldatenbegräbnis ganze zehn Mann : vor
einem sicher völlig außerhalb des Kriegsgebiets lie -
genden funkelnagelneuen Friodhofstor ein ein -
z e l n e r französischer Soldat — ein einziger Pioil -
Piou vor einem Heiligenbild (Gebet vor und nach
der Schlacht darstellend !) — Joffres Besuch beim
Oberpfarrer von Belfort bei seiner dortigen Besich¬
tigung — ganze 14 Piou - Pions bei einer Feldmesse ,in den Argonnen angeblich — das sind tue schlagen-
den Beweise für die großartige Religiösität der fran¬
zösischen Armee ! — Von den in französischen Trup -
penlagern und Festungen zentnerweise gefundenen
unsittlichen Bildwerken wird fein ge -
schwiegen ! Und ebenso von dem Staunen und den
Tränen der Schani französischer Priester , als sie die
Deutschen regimenterweise in den Kirchen und an
ihren Kommunionbänken fanden , die sonst Jahre
lang nur alte Männer und Frauen und Kinder in
der Kirche sahen .

Man darf nach diesem ersten Albuin auf das
zweite gefaßt sein . Ob es das erste noch wird über -
bieten können ? Jedes Wort der Entgegnung ,meinen wir , ist verloren . Aber beklagenswert iin
höchsten Grade ist, daß Geistliche von Rang und
Ansehen einein solchen Machwerk niedrigster Un -
Wahrhaftigkeit Namen und Gewicht verliehen . Das
letzte Wort hierüber wird wohl noch nicht gesprochen
sein .

"

,ptc unmenschliche Kriegsfüyrnng
der Deutschen ."

Der Wert der französischen Untersuchungsausschüsse .
Berlin , 1 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Unter dem

Titel „ Der Wert der französischen am t -
l i ch e n U n t e r s u ch n n g s a u s s ch ü s s e "

, dargestellt
an einem Beispiel , berichtet die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung über den französischen amtlichen Untersuchungs -
ausschutz , der Material über die angeblich unmenschliche
Kriegführung der Deutschen und ihr grausames Verhal -
ten gegenüber der Zivilbevölkerung sammelt . Seine
Festsiellungen werden als kleine Broschüren in die neu¬
tralen Länder verschickt. Ihr Inhalt besteht im wesent¬
lichen aus Behauptungen ohne Beweise fürdie erhobenen Beschuldigungen . Am 8 . März 1915
brachte Pariser Matin eine Mitteilung über die Tätig -
keit dieses Ausschusses in Annemasse . Französische Be -
amte , nämlich P a h e l l e , Rat im Rechnungshof . Mai -
n e r , Staatsrat , I o l l a r d , französischer Gesandter in
Luxemburg , und Maillot , Rat im Kassationshof ,
fragten die Franzosen , die aus den deutschen Konzen -
trationslagern nach Frankreich zurückkehrten , aus . Der
Mali » stellt fest, daß die Anklagen sich Stein auf Stein
zu einem großen Gebäude der französischen Anschuldig -
ung aufhäuften . Der Matin teilte sie in folgende
Kapitel : Attentate gegen das Privateigentum , Grau -
famkeit , Schlächtereien , Frauen lebendig verbrannt , ihre
Chirurgen amüsieren sich. Das letzte Kapitel kann
zeigen , wie die französische Kommission berichtet und
was sie für tatsächliche Unterlage hat . Nach einer Er -

A«s dk » Zricftil eines Kriegs-
. jefaiuima drMen GWns .
derselbe ist in dem Fort Entrevaux untergebracht .)

Meine Lieben !
t . ^ ^ uviele Briefe werdet Ihr von inir nicht erhal -
„ V ^ enn man ist Gefangener , als solcher unfrei
not, Bestimmungen des französischen Staates
ß oiinden . Dieser hat bestimmt , daß der Ge -
L 0?»enur einen Briej im Monat an seine Lie -

V - ~ r lernen Heimat abgehen lassen darf .
; „ %e

.
S Dienstes ewig gleichgestellte Uhr ist siir uns

gelten . Für uns gibt es keine Ab-»eaisinng mehr , immer nnd ewig dasselbe : 6 .30
1 !!! ^ ' " gens aufstehen : 7 .15 Uhr Kaffee : 11— 12
a -̂ ^ '^ ergcmg in einem von hohen Mauern um -° enen Hof ( 10 Meter breit nnd 3 Meter lang ) ,
'<m/„ r

"1Qn nur das leuchtende Alan des südlichen
@(fim!

CI S
o

6
«0ril &e

.
n kann : ein jtzos , dessen einziger6 Kastanienbäume und ein niedlicher Zieh -

9 'j ' ».
12 Uhr Mittagessen : 7 .30 Abendessen :vat jedes Licht ausgelöscht zu sein . Die

< 11 en verbringen wir in unserem Zimmer
denn i « I ^" 0 ' Meter breit ) . „Wir "

, sage ich,
aliirn ; r ^ dere Kameraden teilen mit mir das un -
Zedocki befangene zu sein . Ess « i ist gnt ,

cillzureichlich und nicht gerade mit großer
fltofrn » ;« 0 ° Pw Tag steht uns 1 halber Liter
ist rr,f „!L 3m

.
V^ rfiigung . Die Zimmereinrichtung

i, „ ^ enmaßjg ' Z große Reihen Mannschafts -
eroffizrersbetten — wem sie vorher dienten .

weiß ich nicht — stehen an den Längsseiten des
Zimmers ; 2 Petroleumlampen , 3 kleine Tische mit
je 2 Bänken vervollständigen die Ausstattung . Wo
spielt sich dies alles ab ? werdet ihr fragen und was
liegt im Zeitraune von der Gefangennahme bis zur
Ankunft an diesem Ort ? Kaum bringe ich es über
niich, mit dem letzteren zn beginnen . Aber ihr
sollt es wissen , ihr sollt es verstehen , wie weh es tut ,
gefangen zu sein . Am 18 war mein „schwarzer
Tag "

. Ueber meine Reise vom Schlachtfeld nach
dem Süden Frankreichs , nach Marseille , will ich
nichts schreiben : es ist militärischer Natur und
könnte beanstandet werden . Es genügt , daß ich am
27 in Marseille ankam . Eine kalte Steinzelle
im alten Fort St . Nikolas diente mir als Ansent -
Haltsraum . Die Gesellen meiner Qual waren
außer den Schwerverbrechern der französischen Ar -
mee , die ebenfalls in diesem Fort festgehalten wur -
den nnd ihrer Verurteilung hier entgegensahen , und
außer vielen Wanzen , die für die Stimmung bezw.
Stönrng des Schlafes sorgten , einige elsässische
Frauen aus Thann bei Mülhausen , die bei Beginn
des Krieges nach hierher verschleppt wurden . Es
waren ihrer 14 mit 3—4 Kindern . Sie bewohnten
einen größeren Raum und hatten nur das Notwen -
digste gerettet . Zwei Stunden täglich durfte ich auf
dem ebenen Dache umhergehen . Von dort aus sah
ich das weite , liebe Meer , das geschäftige Treiben
am Hafen und die Stadt selbst. Wie oft dachte ich
an Euch , w e n n die Dampfer in die See steuerten
oder von Italien ( !) und Spanien in den Hafen ein -
fuhren . Dort blieb ich sechs Tage . Darauf fuhr ich
mit noch 4 Kameraden , die inzwischen als geheilt

zählung des Matin vom 3. März sagte ein Landwirt aus
dem Marnedepartement , welchem im Zwickauer
Gefangenenlager ein Bein ampntiert wurde ,
aus : Als sie mich aus der Heimat wegführten , sagte ich ,
ich könnte wegen eines Krampfadergeschwürs am Fuß -
knöchel nicht gehen . Trotzdem mutzte ich kilometerweit
marschieren . Feuchtigkeit und schlechte Nahrung ver -
fchlimmerten mein Leiden , welches anch die Wade urch
das Knie ergriff . Im Krankenhause wurde daS Knie
ohne Narkose geöffnet ; vier Aerzte fleifcherten an mir
herum und kratzten den Knochen mit Messern mehr als
acht Tage hindurch täglich ab . Schließlich erklärten sie ,
das Bein amputieren zu müssen .

Demgegenüber bringt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung das Facsimile eines schriftlichen P r o t e st e s
«dreier in Zwickau tätiger französischer
Aerzte , welche gegenüber dem Matin vom 8 . März 19115
erklären :

„ Wir sind seit einem Monat in Zwickau und können
die Behandlung unserer Kranken durch die
deutschen Aerzte und da ? deutsche Sanitätspersonal
ohne Einschränkung « ur loben . Wir ver¬
sichern nach bestem Gewissen , daß man Verwundete nicht
mit mehr Hingabe und Aufmerksamkeit behandeln kann .
Wir stellen dies mit Freuden zu Ehren unserer deutschen
Kollegen in Zwickau fest , welche unsere Verwundeten auch
mit den neuesten Behandlungsarten , warme Luft , Elek-
trizität und Mechanotherapie zu heilen suchen . Wir
haben zwar die Krankheit des Zivilgefangenen , von wel¬
chem der Matin spricht , nicht mitangesehen , doch durch
Umfrage bei seinen Genossen , mit denen « hierher -
gebracht und verpflegt worden ist, folgendes festgestellt :
Die Operation fand mit seiner Zustimmung unter Rar -
kose im richtigen Moment statt . Während seiner Ge -
nesung erhielt er jeden Tag Stärkungsmittel , alten Wein
und bessere Kost ; auch bat er bei seiner Abfahrt selbst,
seinem Arzte danken zu dürfen . Es ist sehr
bedauernswert , daß ein mit Hingebung und Wissenschaft-
licher Methode gepflegter Kranker jeden Dank vergißt .
Wir stellen Professor Spaltenholz , dem Chefarzt dos
Lazaretts , diese Berichtigung aus freien Stücken zur
Verfügung und überlassen es '

ihm , sie nach Gutdünken
zu gebrauchen .

"

Gezeichnet Dr . Donze , Stabsarzt : Cuquez
und S a n d e f i, Hilfsärzte .

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung fügt einen
Brief des kriegsgefangenen Kunstmalers C h a b o u d an
das Pariser Journal hinzu , welcher die Entrüstung der
Kameraden jenes Zivilgefangenen über die Lügen
des Matin zeigt . Der Brieffchreiber erklärt , er sei
in demselben Zimmer von denselben Aerzten loie jener
Gefangene gepflegt worden und Zeuge der ihm zuteil
gewordenen Sorgfalt gewesen , so daß er eidlich er -
klären könnte , daß alles Mögliche zur Linderung seiner
Leiden und zur Rettung seines Lebens geschehen sei.
Die Aerzte seien von immer gleicher Freund -
lichkeit und Hilfsbereitschaft für die
Verwundeten . Ueber die Behandlung und den
Dank des Operierten äußert er sich ebenso wie die
Aerzie . Als Beispiel für die Behandlungsart erzählt
er feinen eigenen Fall : ein GliÄ des rechten Daumen ?
wnrde durch eiue Kugel zerquetscht . Eine Amputation
würde eine Behandlung von etwa zwanzig Tagen er -
fordert haben . ^ Anstatt dessen hätten die Aerzte drei
Monate ihn täglich verbunden und versorgt , um den
Daumen zu erhalten . Die Aerzte behandelten jeden
menschlich und zuvorkommend . Die Krankenpflegerwären für die ineisten Verwundeten wie Kameraden .
Wer das Gegenteil sage , lüge . Der Brieffchreiber ver «
sichert, wie er Frankreich seine Liebe dnrch freiwillige
Teilnahme am Kriege bewiesen habe , so beweise er sie
durch Bekämpfung der Lügen , welche in dem vorliegen -
den Fall den Charakter der Infamie trügen .
Die Nordd . Allgem . Ztg . bemerkt , daß man hier sehe,
wie die Lügen der Feinde entstünden und daß nichts
gegen Verleumdung schütze . Es sei anzunehmen , daß
der Brief Chabouds niemals in Frankreich abgedruckt
werden würde , da das System der Gegner das fei , den
Feind herabzuwürdigen und achtungsvolle Aeußerungen
über ihn nicht laut werden zu lassen . Doch werde der
infame Verleumdungsfeldzng unserer Gegner , der amt -
lich von der Regierung inszeniert sei , uns nicht abhalten ,
weiter so zu behandeln , wie wir es richtig und geboten
und der Menschlichkeit entsprechend hielten .

Witteiülngen ans der Karlsruher
Stadtratssitzullg

vom 1 . Juli ISIS .
Trauerkundgebung . Vor Eintritt in die Tagesord -

nung widmet der Oberbürgermeister , dem am M . Juni
d . I . unerwartet dahingeschiedenen Minister des Kultus
und Unterrichts , Exzellenz Dr . Fran >z Böhm , einen
warmen Nachruf , dabei insbesondere -hervorhebend , daß
das badische Larid in dem Verewigten einen hervor -

ragenden Staatsmann , auf dessen tatkräftiges und
schöpferisches Wirken noch große Hoffnungen gesetzt
ivaren und die Sta >dt Karlsruh « « inen ihrer hervorragend¬
sten Bürger , einen treuen Freund und stets hilssbereite »
Förderer ihrer Bestrebungen und Interessen , insbeson -
dere auf wissenschaftlichem und künstlerischem Gebiete ,
verliere , dem allzeit ein ehrenvoll « ?, dankbares Andenken
gesichert bleibe . Zum Zeichen der Zustimmung erheben
sich die Mitglieder des Kollegiums von den Sitzen . Der
Stadtrat beschließt , zum äußeren Zeichen der innigen
Mittrauer der Stadt Karlsruhe und ihrer Bürgerfchaft
um den Heimgegangenen und zum Ausdruck ihrer un -
auslöfchlichen Dankbarkeit für fein verdienstvolles Wirken
und lAhaffen einen Lorbeerkranz an feiner Bahre nieder -
zulegen und ein « Abordnung zur Beisetzungsfeier zu ent -
senden . Dem Grotzh . Staatsministerium sowie der Fa »
milie des Entschlafenen hat der Oberbürgermeister na -
mens des Stadtrats und der gesamten Bürgerschaft auf -
richtig empfundene Teilnahme zum Ausdruck gebracht .

Glückwünsche zum Stadtjubiläum . Die Kommandeure
des 1 . Badischeu Leib -Dragoner -Negiments Nr . 20 niil»
des Fold -Artillerie - RegimentS Großherzog (1 . Badisches )
Nr . 14 haben namens ihrer Reginienter dem Oberbürger ,
meister herzliche Glückwünsche auS Anlaß des LOVjährigeit
Stadtjubiläums vom Felde übermittelt . Den Regi -
meutern wurde für dies« freundliche Kundgebung treuer
Anhänglichkeit an ihre Garnisonstadt wärmster Dank
ausgesprochen .

Schenkung . Ein hiesiger Bürger , der schon öfter
größere Summen für öffentliche Zwecke gespendet hat ,
mit Namen aber öffentlich nicht genannt fein möchte, hat
der Stadtgenieinde die Summe von 100000 Mark mit
der Bestimmung geschenkt, sie zu ivohltätigen und ge-
meinnützigen Zwecken zu verwenden . Der Stadtrat

. spricht dem hochherzigen Spender feinen tiefgefühltesten
Dank aus . Ueber die nähere Zweckbestimmung der
Schenkung bleibt Beschlußfassung vorbehalten .

Austausch von Verwundeten . Znr Unterbringung der
am 9 . und 10. Juli dahier eintreffenden ausgetauschten
Verwundeten sollen wieder die Räume der Festhalle zur
Verfügung gestellt werden .

Kiesgewinnung in den Stadtwalbungen Rappenwörth
und Großgrund . Mit Vorlage vom 18 . Februar 1915
(Nr . 5 ) hat der Stadtrat beim Bürgerausschuh die Zu -
stimmung dazu beantragt , daß die der Stadt Karlsruhe
gehörigen mi Wald bestandenen Grundstücke L .-B .
Nr . 19 527 (Gewann Großgrund ) und L.-W . Nr . 195L9
(Gewann Rappenwörth ) , soweit zur Kiesgewinnung er -
forderlich , abgeholzt werden . In der Sitzung des
Eiirgerausschusses vom 26 . März 1915 wurde diese Vor¬
loge an eine gemischte? Kommission ( § 50 Ziff . 3 St . -O .)
zur nochmaligen Prüfung verwiesen . Die Kommission
hat die Vorlage inzwischen eingehend beraten >md in
ihrer Sitzung vom 30 . Juni 101£> einstimmig beschlossen,
sio dein Bürgerausschuß zur Annaihme zu empfehlen .
Der Stadtrat beschließt daher , die Vorlage neuerdings
dem Büvgerausschuß mit Slntrag auf Zustimmung zu
unterbreiten .

Ehrengabe für bedürftige Veteranen . Im diesjährige »
Gemeindevoranschlag ist wieder ein Betrag von 10 000
Mark zu Ehrengaben an bedürftige Veteranen von 1870/71
vorgefehSn . Die Gaben sollen auf den Geburtstag des
Großherzogs ( 9. Juli ) verteilt werden .

Bieh>ei»fuhr . Der Stadtrat hat auf Ansuchen der
hiesigen Viehhändler und auf Befürwortung der Schlacht -
Hofdirektion bei Großh . Ministerium des Innern den An -
trag gestellt , dasselbe wolle im Interesse des tunlichsten
Fortgangs einer geregelten Fleischversorgung der hiesigen
Stadt mit sofortiger Wirkung für Beobachtung ? -
Vieh eine Abschlachtungsfrist von mindestens drei
Tagen zulassen . Das Großh . Ministerium bat den Au¬
trag mit der Begründung ablehnend verbeschieden , 'daß
eine Verlängerung der Schlachtfrift über 24 stunden
hinaus aus veterinärpolizeilichen Gründen nach den be -
stehenden Bestimmungen nicht A >lässig sei .

Rosen - AuSstcllung . Der Vereng deutscher Rosen -
freunde dankt in einem freundlichen Schreiben dem Stadt¬
rat für die Unterstützung , die er ihm aus Anlaß der
Rosen -!?lusstellung im Stadtgarten und seiner Hauptver -
sammlung hat zuteil werden lassen .

Strafantrag . Gegen einen hiesigen Hilfsarbeiter ,
der einen Müiizgasmesser erbrochen nnd Geld daraus
entwendet hat , ivird Strafantrag bei Großh . Staats -
anwaltschaft gestellt .

Kabelnetzerweiterung . Zur Versorgung des AnwesenS
einer Firma am Rheinhafen mit elektrischem Strom
fällt die Verlängerung des Sochspannungskabels am
Mittelbecken um etwa 290 Meter sowie die Aufstellung
eines Transformators von 50 Kilovoltampere notwendig .
Der Stadirat genehmigt die Ausführung und bewilligt
die hierfür erforderlichen Mittel .

Der grofie Ratbaussaal wird dem Gartenbauverein
Karlsruhe zur Abhaltung eines Vortrages über die
„ Verwertung und Frischhaltung von Obst nnd Gemüse "
auf Mittwoch , den 7. Juli d . I ., abends halb 9 Uhr , zur
Verfügung gestellt .

aus dem Lazarett entlassen waren , nach hier . Zir -
erst nächtliche Fahrt am Meer entlang , im Schnell -
zug , bis Nizza , und von da mit einer Kleinbahn int
herrlichen Tal des Vas -'Flusses hinein in die Alpen
bis Entrevaux . Dort fand „großer Empfang " am
Bahnhof durch die Bevölkerung des reizend gelegenen
Gebirgsstädtchens statt . Was nicht Zeit hatte an
den Bahnhof z» kommen , stellte sich vor das Haus ,
um diese berüchtigten ^ .Boches "

, diese deutschen
Offiziere zu empfangen und zn begaffen , über die
man so vieles , Schreckliches und Unwahres , erzählt .
Ohne nach rechts nnd links zu schauen , marschierten
wir in Begleitung mehrerer Pörsten mit Gewehr nn -
serem endgültigen Bestimmungsort entgegen ; einer
auf hohen , steilen Felsen thronenden Felsenfeste in 600
Meter Höhe . Wir schauten hinauf und erschauerten .
Wir trugen jede Hoffnung zu Grabe nnd waren
tief betrübt , gefangen zu sein . Stille und Ernst nm -
fingen uns . nnd so empfingen uns die Kameraden ,
die vor uns schon diesen Weg haben gehen müssen . —

Wir dürfen hier eine einzige Zeitung halten ,
Lc Petit Marseillais , eine kleine Landzeitnng . Das
übrige ergibt sich hier heraus . Die Tage sind ein -
tönig und langweilig . Man liest , schläft, ißt , dispu -
tiert , und anch in umgekehrter Reihenfolge . Vor
uns die herrliche Gegend , zwischen ihr und uns das
Gitter am Fenster . Strenge Bewachung . Ein
Fluchtversuch wäre kopflos und tollkühn , Selbst -
Opferung ohne jeden Erfolg.

Ich beneide alle , denn sie haben die Aussicht , den
herrlichsten Tag (?) zn erleben . Wie ein gefangenes
Vöglein , das sehnsüchtig nach den einfallenden Son -
nenstrahlen hinblickt , in denen es sich einst tummeln

durfte , so schau ich durchs Gitter auf die vor mir
in herrlicher Frühlingspracht sich ausdehnende Land -
schaff , gedenft ? meiner Eltern und Freunde , denen
ein besseres Geschick hold war nnd die für die höch -
sten Ideale , die selbst die wildesten Völker durch-
beben , kämpfen dürfen . — —

Was man hier besonders nötig hat , sind Lebens -
mittel und Geld . Butter , Käse , Hartwurst sind be -
gehrte Artikel . — — (G .)

(Es handelt sich bei dieser Schilderung um Zu -
sammensassung mehrerer Briese , die alle durch die
französische Zensur gegangen sind . Verschiedenes
wnrde dabei durch die französische Zensur gestrichen ,
war aber meist mit einiger Mühe noch zn lesen.
So wurde z . B . der Ausdruck „Schwerverbrecher "
gestrichen , ebenso die genaueren Angaben über den
Hof und die Anfenthaltsräiime .)

KinMdic Jlochrichfen.
Herr Pfarrer Ernst Jak . Henninger von Ober -

Weier bei Lahr , ist, erst 30 Jahre alt , versehen , gestorben
rind wurde am 1 . Juli daselbst begraben . Der junge ,
sehr begabte Priester , war von Ettenheim gebürtig ,
schriftstellerisch tätig , Vikar in Bruchsal und Baden nnd
seit 1909 Pfarrer in Oberweier . Seit etwa zwei Jahren
ist er schwer krank gewesen . Er ruhe im Frieden !

Die Pfarrei Neckarhau sen hat Herr Psarrver »
Weser Otto Honikel in Kupprichhausen erhalten . —
Herr Kaplan P . Eber Harb in Heidelberg wurde zum
Lazarettpfarrer in den Kiegslazaretten des 4 . prenßi »
schen Armeekorps in Douai ernannt .
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Danksagungen . Der Stadirat dankt dem Badische »

Architekten - und Ingenieur - Verein für die Einladung
zn dem Freitag , dcn 2. d. M ., abends halb 9 Uhr , im
Nonkordiasaal des Restaurants Moninger statlfinden -
den Vortrag des Baurats Schönfelder aus Düsseldorf
über „ Oitprcntzcns Niederbruch "

, der Redaktion von Re -
clams Universum in Leipzig für Ueberfendung zweier
Hefte ihrer Zeitschrist , die einen interessanten Artikel
zum üOOjäfjrigen Bestlhen der Residenz Karlsruhe ent -
halten , dem Herrn Oberlehrer B . Schwarz sür die Ueber -
lassnng einiger Photographien d : r zurzeit mit Militär
belegten Züdciidschule , dem Herrn Feuerwerks -Haupt -
mann Nötzel beini Artilleriedepot , dem Herrn Verwalter
Albrecht Frey , dem Herrn Brunno Weise und dem
Herrn Müller jung für Ueberweisung verschiedener vom
Fliegerangriff herrührender Sprengstücke bezw . selbst-
gefertigter Aufnabmen von beim Fliegerangriff befchä-
dijjien Häusern an die städtischen Sammlungen . Dem
Stadtgarten wurden zugewendet von Frau Leopold Wag -
ner Witwe ein Amazone nenpapagei und von Herrn Her -
mann Kämpf ein junger Fuchs . Auch hierfür wird
Dank ausgesprochen .

Verscdieäene Nackricktcn .
Paris , 1 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Le Journal

meldet : Im Panamakanal hat an der Cutebra -
enge ein Erdrutsch stattgefunden . Man ist mit Auf -
räunmngsarbeiten beschäftigt . Die Durchfahrt wird dem -
nächst in normaler W ise wieder aufgenommen werden .

Marseille , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht anrtlich .)
Meldung der Agence Havcis . Ein « Explosion
zerstörte ani Donnerstag nachmittag eine hiesige
L e u ch t r a k e t e n f a b r i k, die ungefähr 1(X> Ar -
beiter , darunter 80 Fraircn beschäftigte . Die Heftig -
keit Äes Brandes hat bisher nur die Bergung von
vier Frauenleichen und etwa 10 Verletz -
ten zugelassen .

Die Bierbeschlagnahme in Bayern .
Die bayerische Militärverwaltung hat nunmehr die

Bierversorgung der Truppen in die Hände des Baye¬
rischen Brauerbundes gelegt , der seinerseits sich zur
Durchführung der notwendigen Matznahmen der Mit -
Wirkung der örtlichen Brauereivereinigungen bedienen
wird . Im Bereich des 3 . bayerischen Armeekorps hat sichdie Militärverwaltung die Verfügung über wöchentlich2800 Hektoliter <ruf die Brauereien von Nürnberg , Fürth2800 Hektoliter auf die Brauereien von Nürnberg , Fürthlind Umgebung entfallen . In Nürnberg ist durch die
Kontingentierung auf 60 Prozent die Biererzeugung auf
nicht ganz 500 000 Hektoliter herabgesetzt worden gegen853 000 Hektoliter im Jahre 3912 und 800 000 Hektoliterint Jahre 1913. In der Woche können daher die Nürn -
berger Brauereien jetzt nicht einmal 10 000 Hektoliter
herstellen . Von Kulmbacher Bier mit weit über 700 000
Hektoliter Jahresproduktion , die jetzt auf rund 400 000
Hektoliter beschränkt ist , werden etwa 1600 Hektoliter
wöchentlich von der Militärverwaltung gebraucht werden .Der Bayerische Brauerbund hat an die bayerischenBrauereien einen Fragebogen hinausgesandt , um die
zur Durchführung der Beschlagnahmematznahmen erlor -
-dorlichen Ziffern zu erhalten . Die Nünberg -GürtherBrauereien erhalten von der Militärverwaltung Bar -
Zahlung bei Empfang frei Verladeort des Güterbahn -
Hofes der gewerblichen Niederlassung der Brauerei .

Außerdem wird mitgeteilt , daß eine Aufschlagrückver¬
gütung im Hinblick auf die Ausfuhr über die Landes -
grenzen gewährt wirb , der ebenfalls 4 Mark für das
Hektoliter beträgt . Der Bayerische Brauerbund hält in
den nächsten Tagen «ine Dolegiertensitzung zur Besprech¬
ung weiterer Matznahmen zur Durchführung der ihm
übertragenen Aufgabe ab . Besonders wird dabei auch
die Frage der Verteilung der beschlagnahmten Bier -
mengen auf die einzelneu Brauereien und Brauereiver -
bände , die Fässersrage , die Frage der Haltbarkeit gewisser
leichter gebrauter Lanidbiere für Versand ins Feld usw . be-
ratenwerden . Auch die Frage der Polizeistunde , etwaige
Einführung von Biermarkcn usw . wird nicht unerörtert
bleiben .

Hroßh . Koftheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom Z. bis S. Juli ISIS .

( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Adlig . )
Samstag , den 3. Juli . C . 70. Kleine Preise . Zum

erstenmal : „ Am Teetisch "
, Lustspiel in 3 Akten von Karl

Sloboda ; hierauf : „ Fräulein Witwe "
, Lustspiel in 1 Akt

von Fulda . Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)
Sonntag , den 4 . Juli . L . 71 . Mittelpreise . „ Polen -

blut "
, Operette in 3 Akten von Nedbal . Anfang 7 Ubr ,

Ense gegen 10 Uhr . (4 Mk .)
Montag , den 5 . Juli . B . 71 . Kleine Preise . „ Ein

toller Einfall "
, Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .

Anfang halb 8 Uhr . Ende % 10 Uhr . (3 Mk . )
Dienstag , den 6 . Juli . A . 72. Mittelpreise . „ Das

Hexlein "
, komische Oper in 2 Akten von Wachsmann . —

„ Sonne und Erde " , Ballet von* Bayer . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr . (4 Mk . )

Mittwoch , den 7. Juli . B . 72. Kleine Preise . „ Am
Teetisch "

, Lustspiel in 3 Akten von Sloboda . — „ Fräu¬
lein Witwe "

, Lustspiel in 1 Akt von Fulda . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Freitag , den S . Juli . (Letzte Vorstellung . ) Zur Feier
des Geburtstags des Grotzherzogs in festlich beleuchtetem
Hause : Festkonzert . Anfang halb 8 Uhr , Ende % 10 Uhr .

Wer ein

ftemd unserer Zeitung
ist, Zeige öies öurch öle ? at. Wohl ein jeder
finüet in Bekanntenkreisen Gelegenheit, . einmal
empfehlend die Sprache auf unseren Beobachter
zu bringen. ? ut er es öfters, so wird er gewiß
sich einmal des schonen Erfolges freuen können,
uns einen oder einige Leser zugeführt zu haben .
Die Mühe ist klein und leicht, der Erfolg ist schön .
Probenummern Versendern wir stets gerne

überallhin .

C . M . S .
Brnchsal ler . IV . 7 Jul . postm . 2:'/4 hora

Coiig . M . S . , festum Titulare , dona pro Rostock ,
postea Conv. in Lupo .

Karlsruher Staudesöuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 1 . Juli : Philipp Laier von Alt -

neudorf , Lederfärber in Bruchsal , mit Josefine Stelzer
von Frciburg ; Franz Schwab von Laudenbachs Schuh -
machermeister hier , mit Paulina Walter von Ellwangen ;
Otto Ernst von Baden , Kaufmann in Baden , mit Maria
Mazet von Essen.

Eheschließung . 2 . Juli : Erwin Gabe von
Heydekrug , Königl . prentz . Oberarzt in Königsberg , mit
Helene Regnault von Speyer.

Geburten . 28 . Juni : Karl Friedrich Herbert ,
Vater Rudolf Stock« , Grotzh . Notar . — 29. Juni : Franz
Paul , Vater Franz 'Schulz , Schlosser . — 30. Juni : Edel -
trud Agrippina , Vater Karl Kohler , Expedient ; Ernst
Werner , Vater Wilhelm Kumps , Oberrevisor . — 1 . Juli :
Willi Kurt , Vater Arthur Bühler , Schlosser ; Klara ,
Vater Friedrich Wähler , « chuhmacher .

Todessälle . 30 . Juni : Katharine Riel , Witwe
des Kontrolleurs Franz Riol , alt 64 Jahre ; Anna , alt
15 Jahre , Vater Karl Hellmann , Fabrikarbeiter .

Auswärtige Gestorbeue
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Wolfenweiler : Otto Schweizer , Wirt zum

Schanzbuck .
U n t e r w i t t igh a u s e n : Gerog Philipp L u tz,

Privatier , 64 Jahre .
Lauda : Frau Wagenwärter Eidel geb. Merz ,

65 Jahre .
Lahr : Jaköb Obergeföll , 72 Jahre .
Offen bürg : August Spraul , Lokomotivführer ,

4?. Jahre .
Konstanz : Wilhelmina Keller geb . Morgen ,

Hcfbäckermeister -Witwe .

Baden - Balde » : Frau Elise Müller geb .
Scheide ! , 41 Jahre .

Opferdingen : Jakob Rothweiler , Landwirt ,78 Jahre .
Rastatt : Fritz Anton Herrmann , Privatier ,73 Jahre .
Niederbühl : Karl Pf lüg er , Eisenbahn -Ab -

löser , 61 % Jahre .
Kippenheim : Pius Jörg er , 55 % Jahre .

Stand der Badischen Bank
am 30 . Juni 1915.

189616 . -

Aktiva : Mk .
Met -illbestand 6 430 056 .60
ReichSkassen -

scheine
Noten anderer

Banken 355 510 —
Wechselbestand 14 052 701 .20
Lombardfor -

derungen 9 008 430 .—
Stielten 2 971625 .42
Sonstige Aktiva 6 385 960 .69

Passiva : Mk.
Grundkapital 9 000 000 .—
Reservefonds 2 250 000 .—
Umlaufende

Noten 16032 700 .—
Sonstige täglich

fällige Ver¬
bindlichkeit- » 10 539 527 . 17

An Kündigung ?-
frist gebundene
Verbindlich -
feiten 562 000 .—

SonstigePassiva 1009 692 .74
39 393 919 .91 39 393 916 .91

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande
zahlbaren Wechseln Mk. 124 944 .82.

*
Getreide .

f Mannheim , 29 . Juni . In einer Versamm -
lung der Getreide interessenten in der
Mannheimer Produktenbörse erstattete der Vorsitzende
der Produktenbörse , Emil Hirsch , Bericht über eine Ver -
sammlung der Getreidehändler Deutschlands in Berlin .
Hierbei war auch der Mannheimer Getreidehandel ver -
treten . Die Versammlung wählte eine Abordnung ,
darunter auch die Herren Emil Hirsch und Hugo Wein -
garten aus Mannheini , die von Ministerialrat Kautz
empfangen wurden . Dieser erklärte , datz der Reichs -
regierung nichts ferner liege , als den Getreidehandel in
die Ecke zu drücken . Man wisse ganz genau , was man
dem Getreidehandel verdanke und was er leiste , und es
falle der Regierung gar nicht ein , den Handel hintan -
stellen zu wollen , allein die Tatsache bleibe bestehen , datz
durch die bestehenden autzerg wöhnlichen Verhältnisse
auch autzergewöhnliche Matzregeln notwendig wurden ,
zumal ungerechtfertigte Preissteigerungen einsetzen , die
die Festsetzung von Höchstpreisen notwendig machten .
Wie der Kommission mitgeteilt wurde , werde alle Gerste
beschlagnahmt werden , doch solle für Braugerste kein
Höchstpreise festgesetzt werden . Die Brauereien werden

Gerstenscheine , ähnlich den Brotkarten , erhalten uaf
jeder Brauer ist berechtigt , entsprechend dem ihm zugs ,teilten Quantum , nach dem Kontingentsatz des von ihirt
herzustellenden Bieres seine Gerste zu kaufen , von wem
er will . Für Futtergerste werden wieder HöchstpreisePlatz greifen . Die Kommission wurde später auch vom
Staatssekretär Dr . Helfferich empfangen , dem die An .
gelegenheit über ausländisches Getreide unterstellt stnd.An dieser Stelle empfingen die Interessenten die Ver -
sicherung , datz von einem Getreidemonopol keine Rede seinkönne . Die Reichsregierung habe anderes zu tun , als
solche Projekte zu erörtern . Die durch die autzerordent -
lichen Verhältnisse hervorgerufenen Einrichtungen , wiedie Kriegsgetreidegesellschaft usw . würden mit dem Frie -den wieder verschwinden .

Iür die MeiseM .
Wer auf der Reise oder in der Sommerfrische den

Badischen Beobachter ebenfalls regelmätzig beziehen will ,
möge folgendes beachten :

1 . Unsere Karlsruher Leser und die Bezieher von
Ablage » und Agenturen erhalten die Zeitung am
besten mittels Streifbandsendung oder Postüber -
Weisung , indem sie vor der Abreise der Geschäfts -
stelle Anweisung geben , wohin und wielange die
Zeitung nachzusenden ist. ( Angabe der alten
Adresse (Wohnsitz ) hierbei unerlätzlich .)

2. Die auswärtigen Postbezieher wählen nur die
Postüberweisung .

Dem Postamt , das die Zeitung zustellt , ist
einige Tage vor der Abreise Mitteilung zu machen ,
wohin man zu reisen gedenkt . Dasselbe überweistdann gegen Zahlung der Ueberweisungszebühr
(50 Pfennig ) die Zeitung nach dem neuen Be¬
stimmungsort . Die Rücküberweisung der Zeitung
nach dem Wohnsitz geschieht kostenlos . Der Be -
zieher hat nur der Post seine Rückkehr einige Tage
vorher unter Angabe der ursprünglichen Adresse
anzuzeigen .

3. Der Bad . Beobachter kann auch für jeden Monat
allein bei alten Postanstalten bestellt werden . Von
dieser praktischen Einrichtung wolle während der
Reisezeit ausgiebiger Gebrauch gemacht werden .

4 . Unsere verehrl . Bezieher bitten wir recht sehr ,
darauf zu achten , datz in den zum Aufenthalt ge -
wählten Hotels und Gasthäusern mindestens ein
Zentrumsblatt bezw . der Bad . Beobachter aufliegt .Die Bahnhossbuchhandlungen wollen ebenfalls » achdem Bad . Beobachter befragt werden . Die Hotels ,
Gasthäuser : c., in welchen der Beobachter auf -
liegt , mögen uns mitgeteilt werden , damit wir die-
selben in dem von Zeit zu Zeit erscheinenden Ver -
zeichnis kostenfrei aufnehmen . Die Besitzer von
Hotels 2c. sind ganz besonders hierauf aufmerksam
zu machen .

Die Geschäftsstelle des Bad . Beobachters.

Markt- und Ladenpreise für die Woche vom 20 . Jnni bis 36 . Jnni 1915. ( Mitgeteilt » im, Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungs -
orte

Engen . .
Hilzingrn .
Konstanz .
Radolfzell
Meßkirch .
Pfulltndorf
Stockach .
Ueberliugen
Markdorf .
Villingen .
Freibnrg .
Staufen .
Müllheim .
Kehl . .
Lahr . .
Osfenburg
Wolfach .
Rastatt . .
Bruchsal .
Durlach .
Karlsruhe
Mannheim
Heidelberg
Boxberg .
Mosbach .
Werlheim .

Turchschnittöprcise für inländische Ware

Gerste Stroh 3 -
£COCO 3 x S- 5

s - a <» "IT0
19 s—\ C*

100 Kilogramm

X
28 .80

28.

29.40
27 .42

28 -
29.20
25.58

X

25 .75

27 .50
29 .20
24 .83

X
24.75

25.

25.40
24.25

24 .80
25.20
22. 60

X | X
— .— 30.10

'
i '

X
26.70

25.— !—.—

—.— 23.72
24.08 21 .25

29.20 27,20
.— 23 .50

25.-

22.40
24.92

28 .—
2150
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Erhebungsorte

Häufigste Preise
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mit Beilage

Speck
geräuch .
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Butter

i Kilogramm

X X
1

X X 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 •J 4 4 4 4 4
6 .50 3 .80 = | Konstanz . . . 11 . — 60 50 40 240 220 210 260 200 320 360 360 320 340 300 140 23 110 130 300 24
— — — Stockach . . . 12 .— 56 46 40 240 240 270 280 220 280 360 360 340 300 280 110 — 20 140 140 140 360 24

6 .25 4 . 50 4 .80 Dvnaueschingen 10. — 60 — 45 3 240 240 — 260 220 280 360 360 290 340 280 140 140 20 100 110 .— 320
6 .— 5 .60 4 .65 Villingen . . . 10 — 52 48 40 240 240 — 280 200 280 320 320 280 340 300 150 140 ■22 — 340
— — — Waldshut . . 7.— 50 50 40 240 240 200 280 — 280 320 320 — 280 280 130 — 22 120 120 — 320
— — — Breisach . . . 11 .50 56 48 48 240 240 — 260 — 280 320 320 320 360 320 150 22 360 23
— — — Emmendingen . 7 .20 56 46 46 240 240 — 260 240 280 320 320 320 360 320 130 — 24 110 120 330
5. 60 3 .75 5.75 Freiburg . . . 12.— 60 50 42 ' 250 250 230 280 260 280 360 360 320 370 320 160 150 24 120 130 115 320

— Lörrach . . . — .— 60 56 40 240 240 — 260 260 300 320 360 280 — 320 160 150 24 — — 320 23
— — — Nttillheim . . 12. — 60 44 42 240 240 — 260 240 280 360 360 320 340 320 160 — 24 120 130 130 320 30

7 .- 5,75 4 .75 Kehl . . . . 11 .50 60 52 41 » 240 240 200 300 — 300 320 340 300 350 330 160 — 24 115 130 — 340 26
5 .20 5.— Lahr . . . . 13.60 60 48 40 240 240 190 280 240 300 360 360 300 380 320 170 160 25 120 130 350 24

— — — Offenburg . . — 60 52 42 — 240 — 260 — 280 360 360 320 360 340 150 110 25 120 — — 360 24
7 . 75 6 .75 — Baden . . . —.— 64 48 44 280 280 — 300 320 320 360 3C.0 320 360 340 170 140 26 120 130 320
6 .50 5 .50 4 .95 Rastatt . . , 10 .— 60 50 42 240 240 210 280 260 300 360 360 320 380 380 160 — 24 120 130 360
6.40 5. 70 5.80 Bruchsal . . . — .— 60 50 42 — 240 170 240 240 300 360 360 340 380 380 170 160 24 130 130 320 22
7. - 6 . - — Turlach . . . 11 .20 60 52 42 ' 240 240 — 280 260 320 380 380 360 380 350 150 150 26 130 140 360 23
5 . 10 4 .80 5 .25 Ettlingen . . . 12. — 56 46 40 240 240 — 270 240 300 360 360 300 390 360 160 150 26 100 130 120 380 24
5 . 60 5 . — 5 .50 Karlsruh « . . 11 .50 46 42 41 3 252 252 200 260 240 320 380 380 320 360 320 150 140 26 120 140 150 360
5 .50 5 , SO5 .40 Psorzheim . . 12.— 50 46 42 ' 240 240 — 240 200 300 360 360 320 360 320 160 150 24 130 140 — 360 25
6 .25 5 .75 6 .— Mannheim . . 12.— 60 54 42 260 240 180 260 240 300 360 360 320 360 300 170 140 24 95 120 — 320 24
5 .75 4 .63 5.— Schwetzingen . 12.— 52 50 41 3 252 252 200 280 300 320 360 360 360 390 320 170 160 24 100 100 120 360 256.— 5 .50 5 . - Weinheim . . 10 — 50 44 42 5 240 240 — 240 240 280 400 400 320 320 320 160 140 24 110 120 360 —
8.50 6. — 6.— Heidelberg . . 12. — 62 •! S 42 ' 252 252 200 280 260 320 360 360 340 380 300 160 160 26 120 120 140 340 —
6.— 5 .— 5 .50 Eberbach . . . 11.— 50 44 40 240 240 180 280 280 300 360 360 360 480 320 150 160 24 — — — 320 —
6 .25 5 . 25 6.25 Mosbach . . . 12.— 54 46 42 ' " 240 280 ~ 300 320 320 360 360 840 160 140 22 120 120 120 340

Eier

10 St .

Speise -

Z

a >

W --

1 Kilogramm

♦) Heu alter Ernte : Engen 6.90
Rastatt 6 .90 — Bruchsal 7 .60 — Durlach 7 .60

eberlingen 7 . Freiburg 7 .75 — Kehl 8 .25 — Lahr 6 .80 — Ofsenburg 7 .50 — Wolfach 7 .
Karlsruhe 10.25 — Mannheim 8 .75 — Heidelberg 7 .50 — Boxberg 8 . Mosbach 8 . —.

Esttesdieiistordnung .
Karlsruhe.

St . Stephanskirche .
Sonntag «Kollekte für dcn Hl . Vater ) :

5 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion
für die Dienstboten - Kongregation und Dienst -
botenverein ; 6 Uhr : hl . Messe mit General -
kommunion für die Männerkongregation und
die übrigen Männer ; 7 Uhr : hl . Messe mit
Gencralkonununion sür die Erstkommunikan -
ten ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit Pre -
bißt ; % ,10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; & 3 Uhr : Christenlehre ;
Firmungsunterricht ; 3 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschasts - Andacht ; 4 Uhr : feierliche Auf -
nähme in die Dienstboten - Kongregation mit
Predigt und Prozession ; %8 Uhr : Bittandacht
mit Segen , ebenso Dienstag und Freitagabends .

Freitag «Grohherzogs - Gebnrtstag ) : 6 Uhr :
Frühmesse ; »A7 Uhr : hl , Messe ; Uhr :
HI. Messe ; >4,9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; 10 Uhr : Festgottesdienst mit levit .
Hochamt und Tedeum .

vlteS St . BinzentiuShau «.
Sonntag : % 7 Uhr : hl . Kommunion ;7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und Paulökirche .
Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheii ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, % 7, 7 , % 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; V28 Uhr :
densche Singmesse mit dritter Generalkom .

munion der Jungfrauenkongregation ; % 9
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im
Stadt . Spital ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt ; Uhr : Firmungsunterricht ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft mit
3 . Aloyfius -Andacht ; 8 Uhr abends : Kriegs -
an dacht.

Freitag tGroßherzogS Geburtöfest ) : 8 Uhr :
Festgottesdienst mit Tedeum .

In Eggenstein (Rathaus ) :
Sonntag : ?£ 10 Uhr : HI. Messe mit Predigt .

Liebfranenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommnnion der Erstkommumkan
'ten ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
®42 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge
und Firmungsunterricht für Erwachsene ;
^ -3 Uhr : Corporis Christi -Bruderschast ; Wl
Biitandacht mit Segen .

Donnerstag : abends V28 Uhr : Versamm -
lung der Jungsranenkongregation .

Freitag «Geburtssest deö> Grotzherzogs ) :
9 Uhr : Festgottesdienst mit Tedeum .

St . Bernharduskirckie .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : HI .

Messe mit Generalkommunion der Erstkom -
munikanten (Jungfrauenkongregation : dritter
Aloysianischer Sonntag ) ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; Uhr :

Corporis Christi - Bruderschaft ; 7 Uhr : Vitt -
andacht mit Segen .

Montag : abends V- S Uhr : Männerkongre -
gation .

St . Bonifatiuökirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit General -

kommunion der Männerfodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
^412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
^ 3 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft ;
7 Uhr : Bittandacht und Segen .

KarlSruhe -Daxlanden .
Heilig -Geist -Kirche.

Sonntag : % 6— ^
V28 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; Va8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; Monatskommunion für die
Jungfrauen ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; nach dem Amt Christen -
lehre ; 2 Uhr : Corporis Christibruderschaft ;
% 3 Uhr : Versammlung der Jungfrauenkon -
gregation mit Predigt und Andacht ; ^ 8 Uhr :
Andacht für unsere Krieger .

Rüppurr .
St . Rikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge und
Mädchen ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruder ».
schaft ; V18 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Beiertheim .
St . Michaelskirche .

Sonntag : V26 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion der
schulpflichtigen Knaben ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Amt und Predigt ; & 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; 1 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; VjS Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft mit Segen .

Bulach.
Sonntag : % 7 Uhr : Kommunionmesse ( für

Cyriak Bohner ) ; 9 Uhr : Predigt mit Hoch-
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten ; 1 Uhr :
Christenlehre und Corporis Christi -Bruder -
schaft ; 7 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen .

Montag : 2. Opfer für Anton Kreber .
Dienstag 2. Opfer für Rosa Traub .
Mittwoch : L. Opfer für Karl Axtmann .
Donnerstag : 2 . Opfer für Cyriak Bohner .
Freitag : 3. Opfer für Heinrich Braun .
SamStag : 3 . Opfer für Engelbert Zöller .

Durlach.
Stadtkirche Dnrlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; ^4l0 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft mit Segen ; 8 Uhr : Mütter -
vereinsversammlung ; 7 Uhr : Biitandacht mit
Segen .

Durmersheim .
1 Pfarrkirche .

Sonntag : ^ 7 Uhr : Frühmesse ( Monats -
kommunion für Frauen ) ; % 8 Uhr : Schüler -
gottesdienst ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; Christenlehre für Knaben ;
1 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft mit
Segen ; % 2 Uhr : monatliche Ewige Anbei -
ung ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde ; %8 Uhr :
4 . Aloysius -Andacht .

Montag : % 5 Uhr : best. hl . Messe für die
armen Seelen ; 6 Uhr : gest. hl . Messe für
Kath . Laber geb . Becker u . a . Verst . ; best . hl .
Messe für Rudolf Bastian .

Dienstag : % 6 Uhr : 2 . u . 3 . Opfer , Seelen¬
amt für Nikolaus Welzer .

Mittwoch : % 6 Uhr : 2 . u . 3. Opfer , Seelen »
amt für Franz Kary .

Donnerstag : % 6 Uhr : 2 . und 3. Opfer ,
Seelenamt für Luise Kassel.

Freitag : gest . Seelenamt sür Pfarrer I .
Bader .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

Andacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Beichtgelegenheii : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nach-
mittags .

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre . -
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